
Tatkräftige Hilfe für die 
gefiederten Flugkünstler

Bei der Sanierung des Rheinpark-Schulhauses gingen die bisherigen Brutplätze der Mauersegler verloren. Nach 
einer Intervention des Natur- und Vogelschutzvereins konnte ein Ersatzstandort gefunden werden. Hier 
montieren Schreiner Andy Junker und Feuerwehrmann Niggi Lerch (v. l.) die Nistkästen. Foto zVg Seite 3
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Roger Federer erhält 
Strasse in Biel
Biel hat nun eine, Birsfelden dage-
gen nicht: Die Rede ist von einer 
Roger-Federer-Allee. Dabei hätte 
Birsfelden auch einen Grund ge-
habt, um eine Strasse nach dem 
Tennisstar zu benennen, hatte er 
doch seine ersten zwei Lebensjahre 
hier verbracht. Seite 3

Für die Starwings ist 
die Saison zu Ende
Im 3. Playoff-Spiel gegen Fribourg 
Olympic zeigten die Starwings ihre 
beste Leistung und verlangten dem 
grossen Favoriten alles ab. Doch am 
Ende sorgten die Gäste in der Sport-
halle mit 71:67 (38:30) dafür, dass 
für die Birsfelder die NLA-Saison 
zu Ende ging. Seite 8

Vernehmlassung zum 
öffentlichen Verkehr
Wie soll das Programm des öffent-
lichen Verkehrs künftig aussehen? 
Alle vier Jahre führt der Kanton 
Basel-Landschaft eine Vernehm-
lassung zum generellen Leistungs-
auftrag durch. Vom 9. Mai bis 3. 
Juli kann die Bevölkerung ihre Stel-
lungnahme abgeben. Seite 10
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Bei der Sanierung des 
Rheinpark-Schulhauses 
sind die Brutplätze 
vergessen worden. Nun 
gibt es eine neue Lösung.

20 Ersatznistkästen für die 
seltenen Mauersegler montiert

Während der Sommerferien 2015 
wurde das Rheinpark-Schulhaus 
Birsfelden totalsaniert. Dabei wur-
den auch die Rolladenkästen erneu-
ert und verschlossen, genau dort wo 
die Mauersegler (Spyren) seit Jah-
ren gebrütet hatten. Leider wurde 

keit nicht tangiert wurden. In die-
sem Frühjahr wurde dann nach ei-
ner Ersatzlösung gesucht. Da das 
Schulhaus denkmalgeschützt ist, 
war es kein einfaches Unterfangen. 
Nach mehreren Treffen vor Ort und 
einige Mails später konnte ein pas-
sender Ersatzstandort ausgemacht 
werden und zwar vor den Ober-
lichtfenstern der Aula des Rhein-
park-Schulhauses. 

Mit Hilfe der Feuerwehr 
Am vorletzten Mittwochnachmit-
tag konnten nun in Zusammenar-
beit mit der Schreinerei Andy Jun-
ker aus Bennwil, der Feuerwehr 

NVVB

bei der Planung vergessen für die 
Mauersegler neue Brutplätze zu in-
tegrieren. Als typische Gebäude-
brüter sind sie nämlich auf Hohl-
räume an Häusern angewiesen.

Bedrohte Vogelart
Da die Mauersegler aber zu einer 
bedrohten Vogelart gehören und in 
der Schweiz deshalb auch ihre Brut-
stätten geschützt sind, musste eine 
Ersatzlösung her. So nahmen wir 
mit dem Hochbauamt Baselland 
Kontakt auf, wo wir auf ein offenes 
Ohr stiessen: Es wurde noch wäh-
rend der Bauzeit darauf geachtet, 
dass die Nester durch die Bautätig-

Der Mauersegler lebt fast vollständig in der Luft. Er jagt, frisst, schläft 
und paart sich im Flug. Foto Hagen Görlich/pixelio.de

Die 20 neuen Nistkästen im Schubladensystem wurden an der Aula des 
Rheinpark-Schulhauses angebracht.  Foto zVg

Birsfelden, des Abwarts und unse-
rem Verein 20 neue Mauersegler-
Nistkästen im Schubladensystem 
montiert werden. 

Wir danken allen Beteiligten für 
ihren Einsatz für die Flugkünstler. 
Die ersten Mauersegler wurden be-
reits hoch über dem Schulhaus ge-
sichtet. Wir können nun nur hoffen, 
dass sie die neuen Kästen in dieser 
Brutsaison annehmen. Weiter wäre 
es schön, wenn künftig bei Gebäu-
derenovationen darauf geachtet 
wird, dass Mauersegler, Mehl-
schwalben, Fledermaus und Co. 
nicht vergessen werden. *Natur- und 
 Vogelschutzverein Birsfelden (NVVB)

Am Donnerstag, 21. April, hat Ro-
ger Federer in Biel eine nach ihm 
benannte Allee eingeweiht. Es han-
delt sich dabei um die erste Strasse 
in der Schweiz, die nach dem Ten-
nisstar benannt ist. Im deutschen 
Halle gibt es bereits seit längerem 
eine Roger-Federer-Allee.

Orte mit Bezug
Beide Orte haben einen direkten 
Bezug zum mehrfachen Wimble-
don-Sieger: In Biel trainierte der 
heute 35-Jährige ab 1997 im natio-
nalen Leistungszentrum. In Halle 
wiederum findet mit dem Gerry-
Weber-Open eines von Federers 
Lieblinsturnieren statt, an dem er 
schon acht Mal triumphierte.

Strasse in Biel nach Roger Federer benannt
Dagegen sucht man in der Hei-

mat des Tennisspielers vergeblich 
nach einer Roger-Federer-Allee. 
Weder Basel, wo der Star geboren 
ist, noch Münchenstein, wo er spä-
ter lebte, konnten sich in den letzten 
Jahren dazu durchringen, eine Stra-
sse oder einen Platz nach ihm zu 
benennen. Die Begründung war 
stets dieselbe: Das Risiko, einen öf-

fentlichen Ort nach einer noch le-
benden Person zu benennen, sei 
einfach zu gross, da sich diese im 
Laufe der Zeit noch zum Unguten 
entwickeln könnte.

Im Sommer 2012 beschäftigte 
sich auch der Birsfelder Gemeinde-
rat, angeregt durch den Birsfelder 
Anzeiger, mit der Frage nach einer 
Roger-Federer-Strasse. Der Grund: 

Biel hat nun eine Roger- 
Federer-Allee, Birsfelden 
dagegen nicht.

Der Weltstar hatte hier seine ersten 
zwei Lebensjahre verbracht, wie 
durch die Zivilstandsmeldungen im 
Birsfelder Anzeiger belegt ist. Zwar 
stand der damalige Gemeinderat 
Christof Hiltmann dem Anliegen 
wohlwollend gegenüber, doch lehn-
te das Gesamtgremium die Idee mit 
der gleichen Begründung ab wie 
Basel und Münchenstein.

Bedauern bei Hiltmann
«Ich finde es eine gelungene Aktion 
der Stadt Biel und bedaure, dass wir 
uns damals im Gemeinderat mehr-
heitlich dagegen ausgesprochen 
haben», sagt denn auch der heutige 
Gemeindepräsident Hiltmann und 
fügt hinzu:«Birsfelden hatte wie 
Biel einen Einfluss auf Roger Fede-
rer. Man sagt ja mithin, dass die 
ersten Lebensjahre entscheidend 
für den Werdegang eines Menschen 
sind …» Sabine Knosala

Gemeinde

Roger Federer 
verbrachte 
seine früheste 
Kindheit in 
Birsfelden, wie 
dem damaligen 
Birsfelder 
Anzeiger zu 
entnehmen ist.
Foto BA-Archiv

Von Judith Roth*
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